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M enschen mögen und 
schätzen Sicherheit. Erst 
recht, wenn sie in der 
Schweiz wohnen, einem 
Hafen für politische, 

rechtliche, gesellschaftliche und wirt­
schaftliche Sicherheit. Doch wie sicher  
ist sicher und ist die Vollkaskomentalität 
überhaupt umsetzbar und finanzierbar? 
Denn vollständige Sicherheit gibt es nicht. 
Das Leben ist mit Unsicherheiten und ent­
sprechenden Risiken behaftet. Im Wissen 
um die Illusion der vollständigen Sicher­
heit lautet die Frage eher, ab welchem 
Informationsniveau man sich sicher fühlt. 
Die Komplexität in Wirtschaft und Ge­
sellschaft hat über die letzten Jahrzehnte 
enorm zugenommen. Komplexität wird 
verursacht durch Faktoren wie Globali­
sierung, Vernetzung, Digitalisierung und 
hat Auswirkungen wie Volatilität, Unbe­
rechenbarkeit, Mehrdeutigkeit und Unsi­
cherheit. Nur tut sich der Mensch schwer 
im Umgang mit Komplexität und möchte 
sie reduzieren. Neben dem Reduzieren 
gibt es aber auch zwei weitere Ansätze, 
nämlich Komplexität zu nutzen oder gar 
zu erhöhen – zum Beispiel durch eine 
grössere Diversität in Führungsgremien.

Unabhängig validierte Information 
Wie können wir in einer Zeit, in der alle 

«overnewsed but underinformed» sind, 
Herr der Informationsflut werden respek­
tive relevanten Informationen mit einem 
guten Gefühl vertrauen? Indem wir uns auf 
unabhängig validierte, testierte und zerti­
fizierte Information verlassen. Hier öffnet 
sich das Feld der Vertrauensdienstleistun­
gen, welche die Prüfungs- und Beratungs­
branche anbieten. Die in Audit, Assurance 
und Advisory klassifizierbaren Dienstleis­
tungen werden mit dem Ziel erbracht, 
Transparenz, Sicherheit sowie Entschei­
dungsgrundlagen zu liefern und damit die 
Basis für Vertrauen unter den Wirtschafts­
akteuren zu schaffen.

Die bekannteste Audit-Dienstleistung 
ist die gesetzliche Jahresabschlussprüfung, 
die von der Revisionsstelle erbracht wird. 
Doch auch ausserhalb der gesetzlichen 
Vertrauensdienstleistungen gibt es ein 
starkes privatwirtschaftliches Interesse an 
Validierungen und Zertifizierungen von 
Informationen. Beispielhaft genannt seien 
freiwillige Prüfungen von Risikomanage­
mentsystemen, Funktionsprüfungen von 
internen Kontrollsystemen (ergänzend  
zur gesetzlichen Existenzprüfung), Cyber-
Security-Untersuchungen oder Prüfungen 

von Nachhaltigkeitsberichten. Diese Ver­
trauensdienstleistungen auf individualver­
traglicher Grundlage und mit Schutzwir­
kung zugunsten spezifischer Zielgruppen 
können als Assurance-Dienstleistungen 
bezeichnet werden. 

Der Wunsch nach Sicherheit und vali­
dierter Information in Wirtschaft und 
Gesellschaft kann über Gesetzgebungsver­
fahren aus freiwilligen auftragsrechtlichen 
Assurance-Leistungen gesetzliche Audit-
Leistungen entstehen lassen, wie dies 
aktuell politisch bei Nachhaltigkeitsberich­
ten diskutiert wird. Das gleichzeitige Be­
raten und Prüfen von Unternehmen ist 
strengen Vereinbarkeitsregeln unterwor­
fen. Advisory-Dienstleistungen als dritte 
Leistungskategorie neben Audit- und Assu­
rance-Leistungen sind nur möglich bei 
Einhaltung des Selbstprüfungsverbots und 
einer gewissenhaften Mandatsvergabe und 
-annahme.

Vertrauen bewegt
Expertsuisse und seine Mitglieder sind 

derzeit daran, das Verständnis und die Dif­
ferenzierung dieses dreistufigen Angebots­
spektrums auf einen gemeinsamen Nenner 
zu bringen. Der derzeit überall diskutierte 
Expectation Gap, das heisst die verzerrte 
Erwartungshaltung der Öffentlichkeit, was 
die Leistung des statutarischen Audits  
betrifft, muss dahingehend aufgelöst wer­
den, dass Leistungen und 
Pflichten der verschiede­
nen Pfeiler der Vertrauens­
leistungen besser darge­
stellt werden. Häufig ha­
ben Vertreter aus Wirt­
schaft, Gesellschaft, Politik 
und Medien falsche Erwar­
tungen an das Produkt der Abschlussprü­
fung durch eine externe Revisionsstelle als 
Organ von Kapitalgesellschaften. Sie mei­
nen beispielsweise, dass bei einer Ab­
schlussprüfung bei einem börsenkotierten 
Unternehmen auch die Wirksamkeit von 
internen Kontrollsystemen, Nachhaltig­
keitsberichten, Budgets oder gar Führungs­
prozessen geprüft und systematisch Be­
trugsfälle aufgespürt würden.

«Vertrauen bewegt» ist das Selbst­
verständnis der Branche der Wirtschafts­
prüfer. Sicherheit und Vertrauen kann 
man schaffen und als Unternehmen bis zu 
einem gewissen Grad einkaufen, aber 
längst nicht alle Ansprüche und Bedürf­
nisse sind mit dem ersten Level der 
(Financial-)Audit-Dienstleistungen abge­
deckt. Das bietet der Branche ein breites 
Feld an Zusatzleistungen, die sie er­
bringen kann. Sei es als erweiterte Assu­

rance-Leistungen – auch als Smart Assu­
rance Solutions bezeichnet – in der Rolle 
als Prüfgesellschaft oder als erweiterte ge­
sellschaftsrechtliche und betriebswirt­
schaftliche Beratung über den gesamten 
Unternehmenszyklus in der Rolle als 
Beratungsgesellschaft. Solange sich die 
Branche nicht einig ist über die exakten 
Terminologien und Abgrenzungen der 
einzelnen Angebote, können sich Aussen­
stehende auch nicht im Dickicht der regu­
latorischen und privatrechtlichen Ver­
trauensdienstleistungen orientieren.

Vertrauensdienstleistungen vereinen 
sowohl ganz neue Ansätze der digitalisier­
ten Datenwelt und der künstlichen Intelli­
genz wie auch weiterentwickelter mensch­
licher Intelligenz. Das hochstandardisierte 
Produkt der Abschlussprüfung kann von 

der Weiterentwicklung der 
Digitalisierung und der 
künstlichen Intelligenz 
profitieren; bei der Zusi­
cherung der Wirksamkeit 
beispielsweise von zu­
kunftsgerichteten Finanz­
informationen, Complian­

ce-Management-Systemen oder Führungs­
prozessen ist die menschliche Intelligenz 
als Komplexitätsverstärker einer Lösung 
enorm wichtig – deshalb auch der Begriff 
der Smart Assurance Solutions.

Prüfungs- und Beratungsunternehmen 
schaffen robuste Fakten und ermöglichen 
dadurch verantwortungsvolle Entscheide 
und wirksame Umsetzungen. Vertrauen  
bewegt – Personen, Geld, Produkte, Unter­
nehmen und Märkte. Expertsuisse schafft 
Rahmenbedingungen und vermittelt Kom­
petenzen, damit Prüfungs- und Beratungs­
unternehmen weiter an Relevanz gewin­
nen, Vertrauen unter Wirtschaftsakteuren 
schaffen und zu einem starken Schweizer 
Wirtschaftsstandort beitragen. Der Verant­
wortung verpflichtet.

Marius Klauser, Dr. oec. HSG, Direktor & CEO, 
Expertsuisse, Zürich.

Messen: Bei Expertsuisse sorgen sich 8000 Einzelmitglieder um den Gesundheitszustand der Wirtschaft.
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Sicher in  
unsicheren 
Zeiten 
Smart Assurance Solutions Wirtschaftsprüfung wird ergänzt 
durch Dienstleistungen, die Sicherheit und Rechtmässigkeit 
im wirtschaftlichen Handeln vermitteln können.

Gesetzliche 
Vertrauensdienstleistungen

Nicht gesetzliche / Andere
Vertrauensdienstleistungen 

Abschlussprüfungen
(Financial Audits)

Andere Prüfungen
(Other Audits)

Validierungen und 
Zertifizierungen 
(Assurance)

Wirtschaftsberatung
(Advisory)

Mandat (mit Testat) 
mit gesellschaftlicher 
Verantwortung (gegenüber 
Mandant und Ö�entlichkeit)

Mandat (mit Testat)
mit gesellschaftlicher 
Verantwortung (gegenüber 
Mandant und Ö�entlichkeit)

Auftrag mit Vertrauens-
wirkung bei spezifischen 
internen/externen Kunden

Auftrag mit Resultat 
zugunsten des Kunden/ 
direkten Auftraggebers

Prüfungsgesellschaft als 
Revisionsstelle (Organ)

Prüfungsgesellschaft 
als Auftragnehmerin

Beratungsgesellschaft als 
Auftragnehmerin

Privatwirtschaftliches Informationsinteresse

Öffentliches Informationsinteresse

Vertrauensdienstleistungen 
von Prüfungs- und Beratungsgesellschaften

Ein breites Angebot an Dienstleistungen
Für die Sicherheit im wirtschaftlichen Handeln ausschlaggebend
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Verantwortungsvolle 
Entscheide 

dank robusten 
Fakten.


